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: Weihnachtsfeier für die Kinder von Kriegsgefangenen

16 . Dezember ( RK ) Das Bandesministerium für Inneres und die

Wiener Landesregierung veranstalten auch heuer eine Weihnachts¬

feier , die für Heimkehrer und die Kinder der noch immer in Kriegs¬

gefangenschaft befindlichen Wiener bestimmt ist . Die Beier findet

Sonntag , den 19 . Dezember , um 16 Uhr , im Bestsaal des Wiener Messe¬

palastes statt . Eingeladen wurden hiezu u . a . Bundeskanzler Ingo
Raab , Bundesminister Helmer , Bürgermeister Jonas und die Mitglie¬
der des Stadtsenates.

Das Programm der Weihnachtsfeier wird durch einen Chor der

Kindersingschule Döbling eingeleitet . Hierauf werden Minister

Helmer und Bürgermeister Jonas sprechen . Im Anschluß an den offi¬

ziellen Teil gibt es ein buntes Programm , bei dem Paul Beck , Branz

Borsos , Anita Spitzak - Irojan , Britz Strobl , Pierron & Knapp,
Elfriede Ott , Ernst Waldbrunn und Kapellmeister Karl Breyer mit-

wirken . Zum Abschluß gibt es eine Weihnachtsbescherung bei der

G-eschenke verteilt weiden.

Berkelmarkt vom 15 . Dezember

16 . Dezember ( RK ) Aufgebracht wurden 94 Berkel , verkauft

wurden 92 . Der Durchschnittspreis war bei den Berkein mit 6 Wochen

210 S , 7 Wochen 244 S , 8 Wochen 517 S ..
Der Marktverkehr war ruhig.
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Wien grüßt seine Freunde in der ganzen Welt!

B ürger meiste r Jona s spricht Ne uja hrs - Wünsc he über Sender Lausanne

16 , Dezember ( BK ) Bürgermeister Jonas hat ein Tonband be¬

sprochen , das Dienstag ., den 21 « Dezember , um 12 « 50 Uhr , über den

Schweizer Sender Lausanne ausgestrahlt wird ., Der Wiener Bürgermei¬
ster richtete in dieser Ansprache herzliche Glückwünsche zum Jah¬
reswechsel an die Freunde Wiens in der ganzen Welt:

" Liebe Freunde’

Den Einzug eines neuen Jahres zu feiern , ist ein uralter
Brauch , und wohl der einzige , der allen Kulturvölkern gemeinsam
ist . In jeder Familie und in jedem Freundeskreis wünscht man sich
an diesem Tage gegenseitig Glück . Solche Glückwünsche gehen längst
auch schon von Volk zu Volk , seit durch den Fortschritt der Tech¬
nik die Entfernungen überwunden und die Völker einander näher ge¬
bracht worden sind«

Radio Lausanne erweist dem Gedanken der Völkerfreundschaft
einen wertvollen Dienst , indem es Repräsentanten anderer Länder
und Städte bei dieser Feier zu Worte kommen läßt . So sende ich
als Bürgermeister der Stadt Wien , Euch , den Hörern von Radio Lau¬
sanne , durch die Ätherwellen die herzlichen Glückwünsche der Wie-
ner Bev öIkerung,

Unsere Stadt ist innerhalb einer Generation zweimal das Opfer
furchtbarer Kriege geworden5 noch sind nicht alle Wunden geheilt
und noch immer sind wir durch vier fremde Mächte besetzt , Aber

gerade darum schätzen wir das kostbare Gut des Friedens und der
Freiheit besonders hoch . Wir können uns und der ganzen Welt zum
Jahreswechsel nichts besseres wünschen , als daß die vorherrschen¬
den Spannungen eine Lösung in Frieden und Freiheit finden mögen,
las Glück der Welt kann nur durch friedliche Arbeit begründet
werde n„

Wien grüßt Lausanne , die Waadt , die Schweiz und alle gemein¬
samen Freunde in der ganzen Welt - ! "
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Städtische Baustelle mit Heizschlangen und Flammenwerfern

I n Margareten wird ein Hochhausfunda ment geg ossen

16 , Dezember ( BK) Auf der Baustelle des ersten Wiener Wohn¬

hochhauses , das die Gemeinde Wien inmitten ihrer großen Wohnhaus¬

anlage auf dem ehemaligen Heu - und Strohmarkt in Margareten errich¬

tet , werden demnächst die umfangreichen Fundierungsarbeiten abge¬
schlossen . Nach Beendigung der Baggerarbeiten , bei denen rund 4,000

Kubikmeter Erde ausgehoben wurden , ist man an die Herstellung der

65 cm starken Stahlfundamentplatte gegangene Sie liegt auf einer

10 cm starken Betonschicht , die noch mit einer 5 cm starken Hori-

zontalisolierung überzogen wurde . Die Stahlarmierung der Fundament-

platte , die nun mit 540 Kubikmeter hochwertigem Material ausgegos¬
sen wird, ' wiegt rund 40 . 000 Kilogramm.

Bei den Betonierungsarbeiten haben zum ersten Mal auf einer

Großbaustelle die von der Gemeinde Wien vor wenigen Wochen errich¬

teten Zementsilos ihre Bewährungsprobe glänzend bestanden, , Die Fül¬

lung des 15 Tonnen - Silos in Margareten wurde bereits mehrmals durch¬

geführt und funktioniert klaglos . Die Wibeba , der der Bau des er¬

sten städtischen Wohnhochhauses mit 20 Geschoßen anvertraut wurde,
hat sich vor Beginn der Betonierungsarbeiten auch gegen die Frost¬

gefahr gesichert . Auf der Baustelle stehen Heizschlangen für die

Warmwasserbereitung bereit . Sollten die Bauarbeiter bei der Her¬

stellung der Fundamentplatte durch Frost überrascht werden , wird
der Sand mit Flammenwerfern aufgewärmt.

t
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Skandinavische Musikstudenten verlassen Wien

16 . Dezember ( RK ) Die 25 skandinavischen Musikstudierenden,

die vier Wochen in Wien weilten , kehrten Mittwoch in ihre Heimat¬

länder zurück . Ein Schlußabend vereinigte zum letztenmal die Gäste

mit den Studierenden des Konservatoriums der Stadt Wien.

Das Programm brachte in interessanten kammermusikalischen

Darbietungen Proben eines vorbildlichen Gemeinschaftsmusizierens

von Wienern , Schweden und Pinnen . Ein ausschließlich von schwedi¬

schen Studenten dargebotenes Streichtrio vermittelte die Bekannt¬

schaft mit dem Komponisten John Pernström , der als Leiter des Kon¬

servatoriums in Lund an der Wiege der Austauschaktion stand , die

nun ihr . Ende gefunden hat . Besonderen Beifall fand Monica Riefling,

die mit zwei Schülern des Konservatoriums der Stadt Wien ein Kla-

rinettentrio von Hummel bestritt.

Im zweiten Teil spielte das Symphonie - Orchester des Konserva¬

toriums der Stadt Wien , in dem sechzehn skandinavische Gäste mit¬

wirkten , unter Leitung eines finnischen und zweier schwedischer

Dirigentenschüler Werke von Beethoven , Weber und Haydn.

Dem Abend wohnte der schwedische Konsul , der Ehrenpräsident

des Österreichischs *Schwedischen Institutes , Minister a . D « Wijrtejr *-

stein , Stadtrat Afritsch und in Vertretung von Stadtrat Mandl

Obermagistra .tsrat Dr . Gapp bei . Der Leiter der Musiklehranstalten

der Stadt Wien und der Direktor des Österreichisch - Schwedischen

Institutes Pigdor hielten Abschiedsansprachen , auf die eine schwe¬

dische Schülerin erwiderte.

Zur Neujahrs - Ansprache des Wiener Bür germeisters ^
über

^
Radio

^
Lausann(

16 . Dezember ( RK ) Die von Bürgermeister Jonas
,

an die gemein¬

samen Preunde Wiens in der ganzen -•eit gerichtete Neujahrs - An »~ pra

che wird nicht , wie auf Blatt 2193 berichte u wurde , Dion *- uag , den

21 . Dezember , gesendet , sondern erst zur Jahreswende.
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